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Snﬁruftion ﬁﬁgr die Criheilung der Pafe und Wan:
perbiicher.

E3 werden biertiber , in Anwendung ded unterm 9, Suli
1818 bBeftatigten Konfordatd vom 47, Funi 1812, nnd ded
Tagfapungsbefchluffes vom 7. Suli und 114, und 12, Auguft
1826, folgende BVorfchriften aufgeftellt ¢

1) Die Reifepdfic und Wanderbiicher werden in unferm
Kanton cingig auf den Kangleien zu Trogen und Hevifaw
ausgefertiget, und in ein gedrucfted Regifter eingetragen.

Fiir einen deutfchen Paf werden drei, fiir cinen frans.
sofifchen fechs und fiir ein Wanderbudh acht bis 12 Basen
begablt. Die Reifepaffe diivfen nur fitr eine Dauer von 6 big
bochitens 12 Monaten audgeffels werden,

2) Um e¢inen Paf oder ein Wanderbuch in’s Ausland ju
erhalten, muf der Landedeinwobner feinen Tauf- oder Heis
matbfchein und ¢in Seugnif des Dauptmannd oder Schreis
berd feines Wobnortd vorweifen., Wer bhingegen auswans
verny, . b, fich an cinem fremden Orte haushablich oder
als rbeiter fitr frivgere ober Idangere 3Jeit niederlafien
will , bat fowobl von feinem Heimaths - ald Wobnort die
benannten Schriften cingubringen. Alde die cingebrachten
Sdhriften find im obgenannten Pafregifter anjumerten,

3) Paffe und Wanderbiicher diirfen nur an folche Pers
fonen evtbeilt werden, die in unferm Land bhaushablich
wobnens fremden Arbeitern und Dienfiboten hingegen find
nur die von ibnen hinterlegten Originalfchriften, mit dem
erfordeviichen Vifum verfehen, suriiciuficlen,

4) Anfratt der Laufpdffe, deven feine mebr andgeftelt
werden diivfen, bat man fich fiirobin der Transportbefehle
gu Dedienen.

Go erfennt in Teufen, den 5. Degember 1827,
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Befdhluf eines €. €. Gr. Raths in Betreff ver Gcf)wéia.
Mobiliav-Afefurans, vom 21, Rovember 1827,

» €in Ehrfam, Grofer Rath bat auf das Anfuchen der
Sdweigerifchen Mobiliar-Afefurans . d. d. 24, Oft. I, §.,
die vevidirten Statuten diefer Gefelfchaft durch die ange.
fletten Ugenten publizieren und die Cinwobner von V. R,
sur Theilnabme cinladen ju lafien,

erfennt:

E38 {oll biefemn Vegebren entfprochen, die verlangte
Bublifation geiattet, anbei aber den Agenten aller aud-
wartigen Afefurangen erflare mwerden : |

Daf von dato an nuy diejenigen Verficherungen obrig-

Feitlichen Schu su genieffen haben , die von den Ge-

meindd-Beborden ald dem Werth ded verficherten Gegens

flandes angeeffen, und nuy einmal verfichert befunden,
bei ber Gemeinds-Kanglei verseichnet, und von derfelben,
fo wic von der Landes-Kanglei beglanbiget werden,

Anefdoten.

Riivglich fagte einer im Wirthshaufe, er habe gebort,
der Teufel hole heut su Tage Niemanden mehr, Schnel ev.
wicderte fragend cin anderer : Gelt du Heff’'s gern Fohrt?

Cin Fremder verlangte auf einer Alpe von einem inner.
thodifchen Sennen Mildy. Da diefer feine vorrdthig hatte,
fo mufite e¢vr eine 3iege melfen. Wabrend desd Melfensd
barnte die Jieqe ploslich in das Melfgefdfs deflen ungeachtet
melfte der Senne gleichgiiltig fort, und als der frembde
Heve darob erftaunend und mit Unwillen erfldrte, v bedanfe
fich fiir folche Milch, gab ibm jener troden gur Antwort :
Du Rare, du dhaft § jo feife (filtriven),




	Instruktion über die Ertheilung der Pässe und Wanderbücher

